Stadt

Windischeschenbach

Kommunales Forderprogramm

der Stadt Windischeschenbach
mit integriertem Geschaftsflaichenprogramm
zur Durchfiihrung privater MaRRnahmen
im Rahmen der Stadtsanierung Windischeschenbach

Die Stadt Windischeschenbach erldsst gemaR Stadtratsbeschluss vom 11.09.2019 folgendes
»,Kommunales Férderprogramm® zur Durchfiihrung privater MaRnahmen (mit integriertem
Geschéftsflachenprogramm) im Rahmen der Stadtsanierung von Windischeschenbach.

I. Raumlicher Geltungsbereich

§1
Begriff

Der rdumliche Geltungsbereich des Kommunalen Forderprogramms und des
Geschaftsflachenprogramms ist das formlich festgelegte Sanierungsgebiet der Stadt
Windischeschenbach. Der beiliegende Plan M 1 : 1000 ist Bestandteil des kommunalen
Forderprogramms. Das férmlich festgelegte Sanierungsgebiet ist farbig umgrenzt.

Il. Sachlicher Geltungsbereich

§2
Ziel und Zweck der Forderung

1.  Als zeitlich und rdumlich begrenzte MaRnahme soll das Kommunale Férderprogramm
den Vollzug der Gestaltungsfibel sowie die gestalterischen Verbesserungen im
Sanierungsgebiet unterstiitzen und die Bereitschaft der Blirger zur Stadtbildpflege im
Sanierungsgebiet weiter fordern.

2. Das Geschiftsflichenprogramm dient der Sicherung und dem Ausbau der
Versorgungsfunktion im Sanierungsgebiet und dazu, das Erscheinungsbild von
Ladenlokalen, Verkaufsflichen, Gastronomie- und Geschaftsraumen zu verbessern.
Weitere Ziele sind die Herstellung der Barrierefreiheit in Handel und Gastronomie.
Leerstanden im Erdgeschoss sollen dabei vorrangig ciner neuen Nutzung zugeflihrt
werden.
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§3
Gegenstand der Forderung

In die Férderung einbezogen werden alle privaten und geschdftlichen baulichen
MaRnahmen, die im unter § 1 abgegrenzten raumlichen Geltungsbereich der Stadt
Windischeschenbach liegen und den Zielen der Sanierung entsprechen.

Im Rahmen des Kommunalen Férderprogramms kénnen insbesondere folgende

wesentliche Sanierungsmalnahmen gefoérdert werden:

a) Instandsetzung, Neu- und Umgestaltung von Fassaden einschlielich Fenster und
Tiiren sowie Verbesserung an Dachern und Dachaufbauten,

b) Herstellung und Umgestaltung von Einfriedungen, Aufentreppen und
Hofraumen mit offentlicher Wirkung,

c) ModernisierungsmaRBnahmen zur Anpassung des Gebdudes an moderne
Wohnverhiltnisse (Grundrissverbesserung, Heizungs- und Sanitdranlagen,
seniorengerechtes Wohnen, Schaffung von Barrierefreiheit).

Der Punkt c) ist nur in Verbindung mit einem der Punkte a) bis b) férderbar.

Im Rahmen des Geschéftsflichenprogramms kdnnen Um- und AusbaumaBnahmen zur

Beseitigung und Vermeidung von Leerstinden und die Etablierung von neuen

Geschifts- und Gastronomieflichen einschlieRlich dazugehdrige Neben- und

Lagerrdume gefdrdert werden, soweit diese Flachen im Erdgeschossbereich liegen.

Hierzu zdhlt die Anpassung von Geschaftsflichen an moderne Standards innen und

auBen.

Dazu zdhlen insbesondere

a) ModernisierungsmaRnahmen an Fassade, Schaufenstern und Eingang

b) AnpassungsmaRnahmen im Innern bei baulichen Missstanden (z.B. Verbesserung
der Raumzuschnitte, Barrierefreiheit, Funktionsverbesserung)

Voraussetzung fiir eine Foérderung ist ein Leerstand von Geschdfts- und
Gastronomieflachen im Erdgeschoss des Gebdudes von mindestens 6 Monaten.

Nicht férderfihig sind mobile Inneneinrichtungen und Ausstattungsgegenstande sowie
Biiroflichen im Erdgeschoss und MaRnahmen des baulichen Unterhalts.

Anerkannt werden Baukosten und Baunebenkosten; die Baunebenkosten jedoch nur
bis zu einer Héhe von 10 % der reinen Baukosten.

Selbsthilfeleistungen sind bis max. 70 % der durch Rechnungen nachgewiesenen
Kosten moglich. Umfang und Héhe der Eigenleistungen sind vor Baubeginn mit der
Stadt Windischeschenbach abzustimmen. Der Nachweis der Eigenleistungen wird bei
der Abrechnung der MaRnahme unter Angabe der ausfiihrenden Personen, der Anzahl
der Stunden und der ausgefiihrten Arbeiten erbracht. Eine Anerkennung der
Eigenleistung erfolgt mit einem Stundensatz von derzeit 10,00 € /Std.

Die Substanz der baulichen Anlagen, fiir die eine Férderung beantragt wird, muss noch
soweit erhaltenswert sein, dass die MaRnahmen nach Absatz 1 gerechtfertigt sind.

Reiner Bauunterhalt ist nicht foérderfdhig.
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MaRnahmen nach Absatz 1 werden nur geférdert, soweit durch die angestrebte
stidtebauliche Zielsetzung Mehrkosten entstehen und nicht vorrangig andere
Férderprogramme eingesetzt werden konnen. Voraussetzung flir eine Férderung ist
eine vorherige Beratung durch den stddtebaulichen Berater (Einzelfallberatung mit
schriftlichem Beratungsprotokoll) sowie dass das Beratungsergebnis und die
BaumaRnahmen der Gestaltungsfibel der Stadt Windischeschenbach und den
einschlagigen Rechtsvorschriften entsprechen. Im Zweifel entscheidet die Stadt
Windischeschenbach entsprechend der Feststellungen des stadtebaulichen Beraters.

Die Beratungsleistung und die Erstellung eines forderfahigen Gestaltungskonzeptes
(z.B. Fassadengestaltung) sind fiir den Bauherrn (Eigentiimer) kostenlos.

§4

Forderung

Auf die Férderung besteht kein Rechtsanspruch.

Die Hohe der Forderung wird auf 30 v.H. der zuwendungsfahigen Kosten je MaRnahme
(Grundstiicks- oder wirtschaftliche Einheit) festgesetzt.

Die Forderhéhe betragt

a) fiir Instandsetzung, Neu- und Umgestaltung von Fassaden einschlielich Fenster
und Tiiren sowie fiir Verbesserung an Dachern und Dachaufbauten max. 20.000

b)  fiir Herstellung und Umgestaltung von Einfriedungen, AuRentreppen und
Hofraumen mit dffentlicher Wirkung max. 5.000 €

¢) fiir ModernisierungsmaBnahmen zur Anpassung des Gebdudes an moderne
Wohnverhiltnisse (Grundrissverbesserung, Heizungs- und Sanitdranlagen,
seniorengerechtes Wohnen, Schaffung von Barrierefreiheit) max. 10.000 €

d)  fir MaRnahmen im Rahmen des Geschaftsflichenprogramms max. 10.000 €.
Eine Zusammenfassung und Uberlagerung aller MaRnahmenbereiche ist bei
stidtebaulich besonders wichtigen MaRnahmen méglich. Der Hochstbetrag der
Foérderung belduft sich auf 45.000 £.

Mehrfachférderungen diirfen innerhalb von 10 Jahren den sich aus Absatz 2
ergebenden Hochstbetrag nicht tberschreiten.

Fiir die Beantragung von Férdermitteln aus dem Kommunalen Férderprogramm
werden als Untergrenze zuwendungsfihige Kosten von mindestens 3.000 € festgesetzt
(Bagatellgrenze).

Von den zuwendungsfihigen Kosten ist die gesetzliche Mehrwertsteuer abzusetzen,
sofern fiir das Bauvorhaben eine Vorsteuerabzugsberechtigung nach UStG besteht.
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lll. Personlicher Geltungsbereich

§5
Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger kénnen alle natirlichen und juristischen Personen des privaten oder
dffentlichen Rechts mit Ausnahme der Bundesrepublik Deutschland, des Freistaates Bayern
sowie kommunaler Kérperschaften sein, sofern sie Eigentiimer des zu férdernden Objektes
sind.

IV. Verfahren

§6
Zustandigkeit

Zustandig zur Entscheidung hinsichtlich der Férderung ist die Stadt Windischeschenbach.

§7
Verfahren

1.  Bewilligungsbehérde ist die Stadt Windischeschenbach. Eine baurechtliche
Genehmigung bzw. eine denkmalschutzrechtliche Erlaubnis werden durch dieses
Verfahren nicht ersetzt.

2. Antrage auf Férderung sind mindestens 6 Wochen vor MaRBnahmenbeginn bei der
Stadt Windischeschenbach, HauptstraBe 34, 92670 Windischeschenbach, einzureichen.
Die Stadt legt jede MaRnahme der Regierung der Oberpfalz zur Kenntnis vor. Bei
besonders schwierigen Fillen erfolgt eine Vorabstimmung mit der Regierung der
Oberpfalz.

3.  Dem Antrag sind insbesondere beizufiigen:

a)  eine Baubeschreibung der MaRnahme mit Fotos und Angaben liber den voraus-
sichtlichen Beginn und das voraussichtliche Ende,

b)  ein Lageplan M 1: 1000,

c) ggfls. weitere Plane, insbesondere Ansichtsplane, Grundrisse usw.,

d) eine Kostenschdtzung,

e) ein Finanzierungsplan mit Angabe, ob und wo weitere Zuschiisse beantragt
wurden oder werden und inwieweit bereits Bewilligungen ausgesprochen
wurden. Die Anforderung weiterer Angaben und Unterlagen bleibt im Einzelfall
vorbehalten.

f) fir die Vergabe von Auftrdgen ab 1.000 € miissen mindestens 3
Vergleichsangebote eingeholt werden. Sie sind mit dem Antrag auf Férderung
vorzulegen.
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Die Férderung wird nach Uberpriifung schriftlich in Aussicht gestellt. Die Mittel werden
bei sachgemiRer und den Vorgaben des Beratungsprotokolls entsprechender
Ausfiihrung ausbezahlt. Berechnungsgrundlage sind die vorgelegten Rechnungen mit
Zahlungsnachweisen sowie eine Aufstellung der erfolgten Selbsthilfeleistungen.

Geplante MaRnahmen diirfen erst nach schriftlichem Ausspruch der Bewilligung oder
Genehmigung zum vorzeitigen MaRnahmenbeginn (VzM) begonnen werden.
Spatestens innerhalb von drei Monaten nach Abschluss der MaBnahme ist vom
jeweiligen Eigentiimer die Abrechnung (Verwendungsnachweis) vorzulegen.

Die Stadt behilt sich vor, aus haushaltsrechtlichen Griinden das Programm kurzfristig
auszusetzen und keine Forderzusagen zu geben.

V. Fordervolumen - Zeitlicher Geltungsbereich

§8

Fordervolumen — Zeitlicher Geltungsbereich

Dieses Forderprogramm wird in Abstimmung mit der Regierung der Oberpfalz fiir das
Jahr 2019 und 2020 mit insgesamt 275.000 € sowie in den Folgejahren, soweit die
haushaltsrechtliche Sicherstellung gewahrleistet ist, mit voraussichtlich jahrlich 50.000
€ aufgestellt.

Dieses Programm wird jihrlich durch Beschluss des Stadtrates Windischeschenbach
verlangert. Das Programm kann durch Beschluss aufgehoben, das Programmvolumen
durch Beschluss gedndert werden.

VI. Anlagen — Inkrafttreten

Der beigefiigte Plan ist Bestandteil des Férderprogramms und definiert den rdumlichen
Geltungsbereich.

Das Programm tritt am 15.09.2019 in Kraft.

Windischeschenbach, den 13.09.2019
Stadt Windischeschenbach

KarIK inz Budnik
Erster Blirgermeister
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Stadt Windischeschenbach
  
Geltungsbereich des kommunalen Förderprogramms vom 11.09.2019




